
https://historisches-lexikon.li/Bendern,_Maurice_Arnold_Baron_von_Forest-Bischoffsheim,_Graf_von 1/3

Bendern, Maurice Arnold Baron von Forest-Bischoffsheim, Graf
von
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Sportförderer und Mäzen. *9.1.1879 [Maurice Arnold Bischoffsheim] Paris, †5.10.1968 Biarritz (F), //
Bendern (Gemeinde Gamprin), ab 1932 von Gamprin. Von jüdischer Herkunft, adoptierter Sohn des

österreichischen Unternehmers und Philanthropen Moritz Hirsch (1831– 1896). ∞ 1) 1901 Mathilde

Madeleine Rose, verwitwete Menier, geb. Letellier (*1873, †1952), 2) 1904 Ethel Gerard (*1881, †1966),
zwei Söhne.

Bendern, 1899 von Kaiser Franz Josef zum Baron von Forest-Bischoffsheim erhoben, erbte Gutsbesitz in
Mähren, erwarb die US-amerikanische und danach die britische Staatsbürgerschaft. Er besuchte
1892–1893 das britische Eton College. Um 1900 bestritt er in England, Irland und Frankreich
Autorennen. 1911–1918 liberales Mitglied des britischen Parlaments. Bendern war britischer Leutnant
im Ersten Weltkrieg. Später lebte er in Frankreich, in der Schweiz und teilweise in Liechtenstein auf
Masescha (Gemeinde Triesenberg).

1934 und 1935 lieh Bendern der sich in Liquiditätsproblemen befindenden LLB je 0,5 Mio. Fr. 1935
berief Fürst Franz I. Bendern zum diplomatischen Berater und erhob ihn 1936 in den Grafenstand, mit
dem Titel «Graf von Bendern». Bendern besass eine Reihe kapitalstarker liechtensteinischer
Sitzgesellschaften und förderte in Liechtenstein soziale Einrichtungen, die Pfadfinder und v.a. den Sport.
Er finanzierte die liechtensteinische Olympiateilnahmen 1936 und 1948 sowie den Bau des Vaduzer
Sportplatzes samt Tribüne (Eröffnung 1938). Bis 1946 war er Mitglied des Nationalen Olympischen
Komitees. Bendern besass eine grosse Gemäldesammlung, aus der er dem Land Liechtenstein 1967 zehn
Werke schenkte. Dies bildete den Anlass zur Gründung der Liechtensteinischen Staatlichen
Kunstsammlung 1969.

Fürstlicher Diplomatischer Rat, 1939 Grosskreuz des fürstlich-liechtensteinischen Verdienstordens.
Bendern galt als eigenwillige, grosszügige und zugleich ehrgeizige Persönlichkeit.

Quellen

Materialsammlung Peter Geiger.
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Maurice Arnold Baron de Forest-
Bischoffsheim (später Graf von Bendern),
in britischer Uniform, um 1900
(Privatbesitz Peter Geiger, Schaan).
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